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vUlßenuiiu

Organ £>cr fd)iDeigen,d)en Prince.

irr

|er $d)ttmj. pUttörjeitfdjrift XXVII. ^rgunfl.

.Bafel, 9. Dft. VII. Qafyrgaita. 1861. !*>. 40.
$>fefd)wetjerifdjc OTitttârjeituna. rrftfjeint in wôd)entttd)en ©oppelnummcrn. ©er $retö bi» »nbe 1861 ig franco burd) bie

9an$e@d)wct$ $r. 7. —. ©te Scfteffunnen werben bireet an bic 33erlaa.êfianbïuna, ,,bu ^cbuietaljouferTclje ferlajflbucljbonblitnj
in Bafel" abrefftrt, ber öctraa, wirb bei ben auswärtigen Abonnenten burd) 9?acf)nabmc erboben

33crantwortlid)e SRcbaïtton: Oberft SBielanb.

Stbounementö auf öte Sdbmetgertfdte Militar*
gettuna merben gu jeber 3e»t angenommen; man

mu^ ff* beflljalb an baö nâ«bftaeleacne qjoftamt,
ober an bic ©ä&vocla^autet'ftbe 3JerI<iaöbud>I)anbs

luna in SSafel menben; Me biöber erfefiienenen

Hummern merben, fo meit ber ©orratb ««ö*

retdjt, nadböeliefert.

Her Crunpenjufatttmengua. non 1861.

(îÇortfeÇunq.i

Säbrenb biefer Sorbereitungen im Hauptquartier
begannen fteb ringöum im teeiten Hatbgirfet öon

©bur biö ©itten bie öerfebiebenett SetacbemetttÖ in
Sewegung gu fetten. Ser ffrategifebe Stufmarfcb

foüte am 13. Sluguft Slbenbö »oüenbet fein unb am

14. foüte ber Slngriff auf baö Sleußtbal beginnen.

Segbnen wir mit ben Semegungen biö gum 13.

Sluguft öom reebten glügel an:

3tt äußerft reebtö marfebirte bai erfte Setacbement,

gttfammengefe|t auö

y2 Sataiüon Saüiö Sir. 53, reebter glügel.
/2 ©d)ü|ettfomp. SaÜiö Sir. 7

1 Satterie Saüiö Sir. 55.
1 Slmbutance=©eftiou.

Slm 11. bewegte eö fteb öott ©itten nacb Seud

unb Umgebung, am 12. öon Seud nacb Srieg bei

tropifder H^e; am 13. raftetc eö in Srieg. $exx

Oberftlieut. SJÌetycr — Slbjutant Hauptmann SD'iuri=

fier — übernabm bort baö kommanbo. Siefe Offt=

giere waren öon Sugern über bie gurfa nacb Srieg
geeilt, um ben Seg noeb einmal gu refognoögiren ;
bie Silbbäd)e auf bem öfttid)ett Hang bei Maffeo

batten gum Sbeil ibre Srüden gerffört, bie öor bem

Surd)marfd) bergefteüt fein mußten.

©ö folgte bann baö gteeite Setacbement, befte=

benb auö

y2 Sataiüon SaÜiö Sir. 53 linfer glügel.
y3 ©cbüfcenfomp. Sir. 7 * «

Saöfelbe öertieß am 10. Bitten uttb marfebirte
bii Seit derbab, ein ©etealtömarfcb für ben Slufang;
am 11. überftieg eö bk ©emmi unb fantonirte in
grutigen. Slm 12. marfebfrte eö bii ©pieg am
Sbunerfee unb teurbe öon bort mittelft bem Sampf*
febiff nacb Snterlafen gefebafft. Stm 13. marfebirte
eö öon Snterlafen nacb STieörbgett, bett Sriengerfee
gn ©cbiff pafftrenb. Slm Slbenb bei 13. ftanb eö

fomit in Sinie am gitße beö <Bnfien. Sen Sefebl
übernabm ©tabömajor be ©bginö — Slbjutant
Hauptmann ©oliog. Sn SJieörbgen traf noci eine

3tmtutance=©eftiott unter bem Sefebl bei Oberlieut.
SDtungbger gu biefer Colonne.

Saö britte unb oierte Setacbement beftunb auö
bem Semer Sataiüon Sir. 54, ber (Sdjüfcenfomp.
Sir. 11 Siibteatbeit uttb y2 ©appeurfompagnie Sir.
3 Slargau. Saö Sataiüon Sir. 54 tear in gteei

SJiärfcben am 10. unb 11. Sluguft öon Sem nad)
Sugern marfebirt; am 12. in ber grübe infpigirte ber

Oberfornmatibant baö ßorpö unb um SJiittag febiffte
eö ftd) öerebt mit ben ©appeurö unter ben raufcben^
ben klängen ber SJiuftf unb bem teilben Snbelruf
ber ©otbaten nacb ©tanöftab ein.

Saö britte Setacbement, beftebenb attö

y2 Sataiüon Sir. 54, reebter glügel,
/4 ©appeurfomp. Sir. 3,
1 Slmbutance=©eftion,

unter bem Sefebl bei Oberftlieut. Setti — Slbjtt=

taut Oberlieut. ö. Wat) — blieb am 12. in ©tanö
unb marfebirte am 13. über ©ngelberg nad) ber

Herrenrütti, einer ©enttbütte am guße bei Sittiö;
bort teurben bie Sruppen in ©täüen unb auf $en=
boben untergebradjt, eingelue "biöottafirten.

Saö oierte Setacbement, beftebenb ani
y2 Sataiüon Sir. 54, linfer glüget,
1 ©d)ü|enfomp. Sir. 11 Siibtealben,

Vi ©appeurfomp. Sir. 3,

l Stmbutance=©eftioti, ^unter Sefebl beö ©tabömajorö 3elger — Stojutant
Sieut. SJiunier — febob bereitö am 12. feine 3l»ant=

garbe, formirt auö 2 eompagnien Säger unb ©dm?

$en, ben ©appeurö unb ber ambulance nacb 2BoX*
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Der Truppenzufammenzug von 1861.

(Fortsetzung.)

Während dieser Vorbereitungen im Hauptquartier
begannen sieb ringsum im weiten Halbzirkel von

Chnr bis Sitten die verschiedenen Détachements in
Bewegung zu setzen. Der strategische Aufmarsch

sollte am 13. August Abends vollendet sein und am

14. sollte der Angriff auf das Reußthal beginnen.

Beginnen wir mit den Bewegungen bis zum 13.

August vom rechten Flügel an:

Zu äußerst rechts marschirte das erste Détachement,

zusammengesetzt aus

/2 Bataillon Wallis Nr. 53, rechter Flügel,

/z Schützenkomp. Wallis Nr. 7 -
1 Batterie Wallis Nr. 55.
1 Ambulance-Sektion.

Am 11. bewegte es sich von Sitten nach Leuck

und Umgebung, am 12. von Lenck nach Brieg bei

tropischer Hitze; am 13. rastete es in Brieg. Herr
Oberstlieut. Meyer — Adjutant Hauptmann Minister

— übernahm dort das Kommando. Dicse Ofsiziere

waren von Luzern über die Fnrka nach Brieg

geeilt, um den Weg noch einmal zu rekognosziren;
die Wildbäche auf dem östlichen Hang des Passes

hatten zum Thcil ihre Brücken zerstört, die vor dem

Durchmarsch hergestellt sein mußten.

Es folgte dann das zweite Détachement, bestehend

aus

/2 Bataillon Wallis Nr. 53 linker Flügel,
/z Schützenkomp. Nr. 7 - «

Dasselbe verließ am 10. Sitten und marschirte
bis Leuckerbad, ein Gewaltsmarsch für dcn Anfang;
am 11. überstieg es dte Gemmi und kantonirte in
Frutigen. Am 12. marschirte es bis Spiez am
Thunersee nnd wurde von dort mittelst dem Dampfschiff

nach Jnterlaken geschafft. Am 13. marschirte
es von Jnterlaken nach Meyringen, den Brienzersee

zu Schiff passirend. Am Abend des 13. stand es

somit in Linie am Fuße des Susten. Den Befehl
übernahm Stabsmajor de Gingins — Adjutant
Hauptmann Solioz. Zn Meyringen traf noch eine

Ambulance-Sektion unter dem Befehl des Oberlieut.
Munzinger zu dieser Kolonne.

Das dritte und vierte Détachement bestund aus
dem Berner Bataillon Nr. 54, der Schützenkomp.
Nr. 11 Nidwalden und /2 Sappeurkompagnie Nr.
3 Aargnu. Das Bataillon Nr. 54 war in zwei
Märschen am 10. und 11. August von Bern nach

Luzern marschirt; am 12. in der Frühe inspizirte der

Oberkommandant das Korps und um Mittag schiffte
es sich vereint mit den Sappenrs unter den rauschenden

Klängen der Musik und dem wilden Jubelruf
der Soldaten nach Stansstad ein.

Das dritte Détachement, bestehend ans

/2 Bataillon Nr. 54, rechter Flügel,
/4 Sappeurkomp. Nr. 3,
1 Ambulance-Sektion,

unter dem Befehl des Oberstlieut. Welti — Adjutant

Oberlieut. v. May — blieb am 12. in Stans
und marschirte am 13. über Engelberg nach der

Herrenrütti, einer Sennhütte am Fuße des Titlis;
dort wurden die Truppen in Ställen und auf
Heuböden untergebracht, einzelne lûvouakirten.

Das vierte Détachement, bestehend aus

/2 Bataillon Nr. 54, linker Flügel,
1 Schützenkomp. Nr. 11 Nidwalden,
'/4 Sappenrkomp. Nr. 3,
1 Ambulance-Sektion,

unter Befehl des Stabsmajors Zelger — Adjutant
Lieut. Munier — fchob bereits am 12. feine Avantgarde,

formirt aus 2 Kompagnien Jäger und Schützen,

den Sappeurs und der Ambulance nach Wol»
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fenfcbießett »or. Slm 13. überftieg biefe Slöantgarbe
ben ©d)oneggpaß tro$ einem Deftigen ©dritter unb
erreichte Sfetttbat; baö ®roö ber Colonne ging am

gleicben -tag biö Oberriefenbad) am guße ber ©d)ott=

egg. Sie Stuorbnung, bie Slmbulance biefer Kolonne
mit ber Slrantgarbe marfd)iren gu laffen, würbe in
einer öffentlid)en Sictation biefeö Ucbergangeö ange=

griffen, aüein fte läßt ftd) rechtfertigen. Sie 3l»ant=

garbe batte ibre Slmbulance bei ftd), bicfelbe foüte
wäbrenb beö Uebergangeö beö ®roö in Sfentbal
bleiben. Seute beö ©roö, weiche auf beut wefttidien
Hang beö Maffeo erfranften, fonnten ohne Wüfa
nacb) ©tanö, refp. Sugern berabgefdjafft teerben ; fol=

che, bie auf bem öftlidien Hang franf teurben, foü=

ten itt Sfentbal bie Slmbulance ftnben.

Sn Sugern tearen am 12. baö Sataiüon Sir. 113,
Saabt, unb bie ©ebirgöbatterie Sir. 27, Saüiö,
eingetroffen, beibe mit Sampf bortbin tranöportirt.
Sir teerben bie ©ittfebiffung ber Hauptfolonne in
ibren Setailö mittbeilett; fagen wir baber nur, baß

am 13. Slbenbö itt Sugern bereit ffttitben:

1 ©uibenfomp. Sir. 7,

y2 ©appeurfomp. Sir. 3,

i Satterie Sir. 27,
1 ©cbüfcenfomp. Sir. 45,
1 Sataiüo« Sir. 113,
ber große Sßarf.

S« @d)tet)g tear am gleicben i'lbenb baö /2 Sa=
taiüon Sir. 51 ©raubünben, reebter glüget, ebge=

troffen, baö ebenfaüö gur Hauptfolonne gäbtte. Saö-
fetbe Datte ©bur gemeinfebaftlicb mit feinem linfen
glügel am 12. mit Sampf »ertaffett unb mar am
12. Slbenbö in ©bfiebeln, am 13. in ©cbteög; am
14. SJiorgenö foüte eö ftd) in Srunnen einfebiffen.

Ser linfe glügel bei SataiÜojtö bilbete baö fünfte
Setacbement unter bem Sefebl bei ©tabömajorö
geiß — Slbjutant Hauptmann Siagaggi. Saöfelbe
würbe am 12. biö ©taruö mit Sampf beförbert unb

marfebirte am gleicben Slbenb noch biö Sinttbal; am
13. in ber grübe begann eö ben Ätaufenpaß gu

überfteigen; nacb 13ftünbigem SJiarfdje laugte eö obne

Unfall Slbenbö 4 Ubr in Unterfcbäcben an; bie Sor=
poften mürben gegen ©piringett, ttjatabU'artö üorge=
fdjoben, bie ÜJlannfdjaft begog Sereitfcbaftötofale.

©omit ftttttb bie Siöifion am 13. Stbenbö teie

folgt:
1. Setacbement in Srieg,
2. SJietyrbgen,
3. - - Hetteitrütti,
4. Sfentbal unb Oberridenbacb,
5. Uttterfcbäcbeit,
baö ©roö in Sugern unb Srunnen.

Slm 13. öerließ ber ©bef beö ©eneratftabö mit
feinem Slbjutanten baö Hauptquartier, um ftd) nacb

Herrenrütti gtt begeben unb um mit bem britten Seta=
cbemettt ben ©ttrenenpaß gtt überfteigen. Sied,tgeitig
im Sieußtbale antangenb, foüte er ben Sefebl über
ben gangen rechten glügel übernehmen unb bie Srup=
pen auf bem linfen Sieußttfer führen.

Slm 13. Slbenbö trafen öon aüen Setacbementö

telegrapbifd)e Siapporte im Hauptquartier ein, baß
fte ihre ©teüung eingenommen unb gum Slngriff be

reit feien. Siefeö richtige ©intreffen bei fo mcit=

fd)id)tigett Sewcgungen flößte unö aflett neue 3u»cr^
ftd)t itt baö ©elingen ber fd)teierigett Slrbeit ein.

Serfen teir nun eitteti Slid auf bie ©ittfebiffung
ber Hauptfolonne*); fte ift in ihren Setailö ntd)t
ohne Sntereffe. ©enbett teir »orauö, baß aüe Sln^

orbnuugen fett längerer 3eit Der burd) Herrn Btabi-
tttafor ©toder mit ben refp. Sampffd)iffö»ertealtun=
gett unb SÌauenbeft$em getroffen worben.

Sei ber ©bfdnffung banbette eö ftch barum, bie

»ortjanbenen Sranöportmittel (Sampffd)iffe unb

©d)teppnatten) fo gtt organiftren, baf} nicht bloß bie

gange Colonne in einem Sranöport nach gtüelen ge=

lange, fonbern baß bie ©iufd)iffuttg fowobl alö auch
bie Ueberfahrt in einer Seife gefebebe, baß bie Smp=
pen beim 3ufammentreffen mit bem geinbe, bebufö

©rgteingung ber Sanbung gteedmäßig »ermenbet unb
aud) fofort nad) bem 31uöfd)iffeu inö ©efecht eingrei=
feu fonnten, furg, ber Sranöport mußte taftifd) ge=

gtiebert fein, ©ö fonnte fomit »ou ber Senu^uitg
ber geteöbnticDen gaDrten nicht bie Siebe fein, fon=
bem eö tear notbteenbig, eine ©rtrafabrt angttorb=

nen, bie ftch in Sorbut unb Hauptfolonne tbeilte
uttb teobei teieber bie Saffengattuttgett nicht foteot)t
nach Sequemlicbfeit atö »ietmebr nach Maßgabe
ber taftifeben Serteenbung gufammengeffeüt teerben

mußten.

Ueber bie gaffungöfraft uttb ©röße ber ©cbiffe
ergaben bie eingegogeneu ©rfunbigungen golgenbeö:

1 Sampffd)iff nebft 1 ©cl)Ieppfcbiff faßt 1 Sa=
taiüon fammt Sagage, ©aiffonö unb Vferbe;

1 Siatten ober ©d)leppfd)iff faßt
1 biö 2 eompagnien Snfanterie/ ober

20 bii 25 gefattette unb gefchirr te, ober

30 bii 35 ungefdjirrte Vferbe.

gür ben 14. Slug, murbe nun befohlen, bie ©b=
febiffung foüte um 7 Uhr beginnen unb fpäteffettö
biö 8/2 Uhr öoüenbet fein. Sie Slttafe gur ©ec

bürfte nicbt öor 11 bii 12 Uhr SJiittagö erfolgen,
teoüte man auf baö ©intreffen ber über bie Sßäffe

berangiebenben Sruppen rechnen.

Sie ©ittfebiffung foüte fofgenbermaßen öor fteb

geben :

*) 2Btr baten hier eine Unterlaffung gut ju madjen;
wir haben in unferm testen Slrttfel ben Uebung$=

marfdj ber ©afcpeurfomp. Sftr. 3 am 10. Slug, nicbt

ertoà'bnt. ©tefe twatfere Sruppe »erlieft am 10. Slug.

Borgens 3 Ubr Sugern unb erftieg bm Pilatus ;

nad) ftebeniiünbiger barter Slrbeit roar ber @afUjof

auf bem Älimfenborn erreidt)t. ©te triftigere Wlann-
fdjaft ging noeb bis cui ben fêfeï; am gleicben
Slbenb, 9 Ubr, roar bie ganje Compagnie, mit 2luS=

n^bmc eine« Äranfen, ber erft am anbern Sag fol*
gen fonnte, roieber in Sujern. (Sine Sïnflrengung
bei brüdfenber (Sonnenljifce, mit »ollem ©epäd uttb
ben Söerfgeugen belaben, bie alte Stnerfennung »er*
bient.

¦
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fenscbießen vor. Am 13. überstieg diese Avantgarde
den Schoneggpaß trotz einem heftigen Gewitter und
erreichte Jsenthal; das Gros der Kolonne ging am

gleichen Tag bis Oberrickcnbach am Fuße der Schon-

cgg. Die Anordnung, die Ambulance dicser Kolonue
mit dcr Avantgarde marfchiren zu lasscn, wurde in
einer öffentlichen Relation dieses Ucberganges
angegriffen, allein sie laßt sich rechtfertigen. Die Avantgarde

hatte ihre Ambulance bci sich, dieselbe sollte

währcnd des Ueberganges des Gros in Jsenthal
bleiben. Leute des Gros, welche auf dem westlichen

Hang des Passes erkrankten, konnten ohne Mühe
nach Stans, resp. Luzern herabgeschafft werden; folche,

die auf dem östlichen Hang krank wurden, sollten

in Jsenthal die Ambulancc finden.

In Luzern waren am 12. das Bataillon Nr. 113,
Waadt, und die Gebirgsbatterie Nr. 27, Wallis,
eingetroffen, bcidc mit Dampf dorthin transportât.
Wir werden die Einschiffung der Hauptkolonne in
ihren Details mittheilen; sagen wir daher nur, daß

am 13. Abeuds in Luzern bereit stunden:

1 Guidenkomp. Nr. 7,

/2 Sappeurkomp. Nr. 3,
1 Batterie Nr. 27,
1 Schützenkomp. Nr. 45,
1 Bataillon Nr. 1l3,
der große Park.

In Schwyz war am gleichen Abend das /2
Bataillon Nr. 51 Granbünden, rechter Flügel,
eingetroffen, das ebenfalls zur Hauptkolonne zählte. Dasselbe

hatte Cbur gemeinschaftlich mit seinem linken

Flügcl am 12. mit Dampf verlassen und war am
12. Abcnds in Einsiedeln, am 13. in Schwyz; am
14. Morgens sollte es sich in Brunnen einschiffen.

Der linke Flügel des Bataillons bildete das fünfte
Détachement untcr dem Befehl des Stabsmajors
Feiß — Adjutant Hauptmann Ragazzi. Dasselbe

wurde am 12. bis Glarus mit Dampf befördert und

marschirte am gleichen Abend noch bis Lintthal; am
13. in der Frühe begann es den Klausenpaß zu
übersteigen; nach 13stündigem Marsche langte es ohne

Unfall Abends 4 Uhr in Unterschächen an z die

Vorposten wurden gegen Spiringen, thalabwärts
vorgeschoben, die Mannschaft bezog Bereitschaftslokale.

Somit stund die Division am 13. Abends wie

folgt:
1. Détachement in Brieg,
2. - - Meyringen,
3. - - Herrenrütti,
4. - - Jsenthal und Oberrickenbach,
5. - - Unterschächen,

das Gros in Luzern und Brunnen.

Am 13. verließ der Chef des Generalstabs mit
seinem Adjutanten das Hauptquartier, um sich nach

Herrenrütti zu begeben und um mit dem dritten
Détachement den Surenenpaß zu übersteigen. Rechtzeitig
im ReuHhale anlangend, sollte er den Befehl über
den ganzen rechten Flügel übernehmen und die Truppen

auf dem linken Reußufer führen.
Am 13. Abends trafen von allen Détachements

telegraphische Rapporte im Hauptqnartier ein, daß
sie ihre Stellung eingenommen und zum Angriff be

reit seien. Dieses richtige Eintreffen bei so weit-
schichtigen Bewegungen flößte uns allen neue Zuversicht

in das Gelingen der schwierigen Arbeit ein.

Werfen wir nun einen Blick auf die Einschiffung
der Hauptkolonne*); sie ist in ihren Details nicht
ohnc Interesse. Senden wir voraus, daß alle
Anordnungen seit längerer Zeit her durch Hcrrn Stabsmajor

Stocker mit den resp. Dampfschiffsverwaltuu-
gen und Nauenbesitzcrn getroffen worden.

Bei dcr Einschiffung handelte es sich darum, die

vorhandenen Transportmittel (Dampfschiffe und

Schleppnaucn) so zu organisiren, daß nicht bloß die

ganze Kolonne in einem Transport nach Flüelen
gelange, sondern daß die Einschiffung sowohl als auch
die Ueberfabrt in einer Weise geschehe, daß die Truppen

beim Zusammentreffen mit dem Feinde, behufs

Erzwingung der Landung zweckmäßig verwendet und
auch sofort nach dem Ausschiffen ins Gefecht eingreifen

könnten, kurz, dcr Transport mußte taktisch

gegliedert sein. Es konnte somit von der Benutzung
der gewöhnlichen Fahrten nicht die Rede sein,
sondern es war nothwendig, eine Extrafahrt anzuordnen,

die sich in Vorhut und Hauptkolonne theilte
und wobei wieder die Waffengattungen nicht fowohl
nach Bequemlichkeit als vielmehr nach Maßgabe
der taktischen Verwendung zusammengestellt werden

mußten.

Ueber die Fassungskraft uud Größe der Sckiffe
ergaben die eiugezogencn Erkundigungen Folgendes:

1 Dampfschiff nebst 1 Schleppschiff faßt 1 Ba¬
taillon sammt Bagage, Caissons und Pferde;

1 Nauen oder Schleppschiff faßt
1 bis 2 Kompagnien Infanterie, oder

20 bis 25 gesattelte nnd geschirrte, oder

30 bis 35 ungcschirrte Pferde.

Für den 14. Aug. wurde nun befohlen, die

Einschiffung sollte um 7 Uhr beginnen und spätestens

bis 8/2 Uhr vollendet sein. Die Attake znr See

durfte nicht vor 11 bis 12 Uhr Mittags erfolgen,
wollte man auf das Eintreffen der über die Pässe

heranziehenden Truppen rechnen.

Die Einschiffung sollte folgendermaßen vor sich

gehen:

*) Wir haben hier cine Unterlassung gut zu machen;

wir haben in unserm letzten Artikel den UebungS-
marsch der Savpeurkomp. Nr. 3 am 10, Aug. nicht

erwähnt. Diese wackere Truppe verließ am 10. Aug.
Morgens 3 Uhr Luzern und erstieg den Pilatus;
nach stebenstündiger harter Arbeit war der Gasthof
auf dem Klimsenhorn erreicht. Die kräftigere Mannschaft

ging noch bis auf den Esel; am gleichen

Abend, 9 Uhr. war die ganze Kompagnie, mit
Ausnahme eines Kranken, der erst am andern Tag folgen

konnte, wieder in Luzern. Eine Anstrengung
bei drückender Sonnenhitze, mit vollem Gepäck und
den Werkzeugen beladen, die alle Anerkennung
verdient.
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Slöantgarbe.
Sämpfer C (Salbffätter) beim englifchen Htf tfe=

benb.

Siöiftottöftab,
2 ©efcbübe ber Satterie 27,
y2 Kompagnie ©chü^en,
20 Vferbe bei Si»iftonöftabeö.

©d)leppfd)iff C1:

12 Vferbe ber ®uiben,
12 bei Sbiftonöftabeö.

Sott Srunticit ait foüte biefeö ©cbiff ferner inö

©cblepptau nehmen ©cbteppfcbiff C2 unb C3 mit bem

rechten glüget bei Satatüonö 51 öott Sünbten.

®roö.
Sämpfer A (©tabt SJiaitanb):

1 Sataiüon Sir. 113.

©d)teppfcbiff A1:

©aiffonö, Sßferbe, Sagage bei Sataiüonö.

©d)lcppfchiffe A2, A3;

$arf unb Sagage ber Sbtfton.
Sämpfer B (©tabt Safel) beim ©cbteauen fte=

benb:

Satterie 27, ^erfoneüeö,
2 ®efcbü|e,
y2 Kompagnie ©appeurö,
!/2 ©d)ü^e«,
1 ©uiben, rßerfoneüeö.

©cbteppfcbiff B<:

25 Vferbe ber ©uiben.

©dffeppfcbiffe B2 unb B3:

39 Vferbe ber SlrtiUerie unb SJiatertcüeö.

Sie ©bfchiffuug erfolgte nad) Sefebl; fte gteng
rafd) unb ftd)er »or fteb. Um 6/2 fteÜten ftd) bie

»erfchiebeneit $orpö auf ben begeicbneten fünften
»or ihren ©cbiffett auf, um 7 Uhr begann bie ©in=

fchiffuug unb mar in einer ©tunbe fertig, ©inige
SJÌbutett nacb 8 Uhr ertönten furg nacbeinanber bie

Sampfpfeifen aüer brei ©chiffe gum 3eichen, ba^
bie ©blabung fertig fei unb baö ©efdjteaber gur
Stbfabrt bereit.

3ebn SJiittuten nach 8 Uhr teurbe baö 3eictjen

gur Stbfabrt gegeben; ber Salbffätter nahm bie

©pifce; bie beiben anbern ©chiffe folgten in öorge=
fcbrtebener Orbnung unb luftig fteuerte bic fteine

glotte in ben fpiegelgtatten ©ee bbauö. Sie Suft

tear Deü unb flar. Ueberaü an ben SJiaftett flatterte
baö eibg. Santter. Sie Sruppen jubelten iDrer Se=

ffimmung entgegen; bie ganfaren ber SJiuftf raufdjs
ten über baö tiefblaue Saffer.

(gortfepng folgt.)

Ite fd)wti}ttifà)t fanbtofljr.

©efrônte ^roiSfrage.
(Selöet »on 3. Sollet, Oberftlieut. im ©eneralftab.

iFrage : UPeldje Aufgabe kann ber fdnuei3. itonoteeljr

im falle fittesi firteges 3ufaUen unb mie ifl
btefelbe am 3medimä^iö|ten 3U arganijtren, 3u be-

kleiben unb 3U bemaffnen?

¦Dcotto: ©ô follen gerabe bte @d)wa*

d)cn, ber Sßertljeibigung Unterworfen

nen, immer gerüftet fein, unb nid)t

überfallen werben ; fo will e« bic

Jîrieaéfunft.
(Sfaufcwife.

I.

einteitunfj.

©he gur Seantteortung. bei teid)tigffen SDeiteö ber

grage, ber Slufgabe ber SanbteeDr im Kriege näm=

lieb, gefchrittett teerben fantt, muß bie anbere grage
unterfucht unb beantwortet teerben: teeldjeö ift bie

Slufgabe ber febteeigerifeben Strmee im gaüe eineö

kriegeö int SlUgemeinen? Siur teenn man ftch bai
ftrategifdje Serbättniß ber Strmee überhaupt flar
macht, ift eö mögtidi über bie Slrt uub Seife ber

Serteeubttng ber Sanbteehr eben richtigen Segriff gu

erbalteu.

Següglid) biefeö Serbältniffeö nun teirb matt teobl

»orerft baö aügemebe ©inöerftänbniß öorauöfefcen

fönnen, baf} mir, in richtiger Sürbtgmtg unferer

Scbrfraft unb unferer potitifchen ©teüung im euro-
päifchen ©taatenfrjftem fo gu fagen unter aüen Um=

ftanben einen Sertheibigttngöfrieg führen teerben;
eine Offenftoe öott öomenljerein teäre nur bann ge*

rechtfertigt, teentt teir einem brobenben nnb unöer=
meiblfden Slngriff unter günffigen Umftättbett guöor*
fommen unb ben $riegöfd)aupla$ außer bie ©rengen
uufereö Sanbeö öertegen teoÜten.

Siefeö alö richtig angenommen, werben teir im

Seitern gtt unterfudjett haben, teie im gaüe eineö

kriegeö bie Sertbeibigung ftrategifd) einguridjteu fei,
teie babei bie Shätigfeit ber Slrmee mit Siüdftcbt auf

3eit unb Siautn befchaffett fein muffe. Setttt teir
unö aber babei nach bett ©runbfäfcen umfeben, teelcbe

unö bie Siffenfcbaft att bie Hanb giebt, fo fto*

ßeit teir babei auf eine fernere grage, teelcbe öor
aüen anbertt ber Söfung bebarf, bie grage ttämlidj,
ob unb teiefem bie aügemeben ©runbfä^e ber Saf*
tif unb ©trategie auf unfer Sanb unb unfere Ser=

bältniffe ibre Sutteenbuttg ftnben, ober ob teir bei

bex Unterfttcbung über ein Sertbeibigitngöfbffem ober

über bic ©runbfäfce für bie ßriegöfübrung überhaupt

öorerft befonbere taftifebe unb ftrategifcDe formen
feftgufteüen Dabett.
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Avantgarde.
Dämpfer C (Waldstätter) beim englischen Hof

stehend.

Divisionsstab,
2 Geschütze der Batterie 27,
/2 Kompagnie Schützen,
20 Pferde des Divisionsstabes.

Schleppschiff c>:

12 Pferde der Guiden,
12 - des Divisionsstabes.

Von Brunnen an follte dieses Schiff ferner ins
Schlepptau nehmen Schleppschiff und 52 mit dem

rechten Flügel des Bataillons 51 von Bündten.

Gros.
Dämpfer ^ (Stadt Mailand):

1 Bataillon Nr. 113.

Schleppschiff

Caissons, Pferde, Bagage des Bataillons.

Schleppschiffe ^ ^3.
Park und Bagage der Division.

Dämpfer K (Stadt Basel) beim Schwanen
stehend:

Batterie 27, Personelles,
2 Geschütze,

!/2 Kompagnie Sappeurs,
'/2 - Schützen,
1 - Guiden, Personelles.

Schleppschiffs:
25 Pferde der Guideu.

Schleppschiffe «2 und I^:
39 Pferde der Artillerie und Materielles.

Die Einschiffung erfolgte nach Befehl; sie gieng
rasch und sicher vor sich. Um 6/2 stellten sich die

verfchiedenen Korps auf den bezeichneten Punkten

vor ihrcn Schiffen auf, um 7 Uhr begann die

Einschiffung und war in einer Stunde fertig. Einige
Minuten nach 8 Uhr ertönten kurz nacheinander die

Dampfpfeifen aller drei Schiffe zum Zeichen, daß

die Einladung fertig sei und das Geschwader zur
Abfahrt bereit.

Zehn Minuten nach 8 Uhr wurde das Zeichen

zur Abfahrt gegeben; der Waldstätter nahm die

Spitze; die beiden andern Schiffe folgten in
vorgeschriebener Ordnung und lustig steuerte die kleine

Flotte in den spiegelglatten See hinaus. Die Luft
war hell und klar. Ueberall an den Masten flatterte
das eidg. Banner. Die Truppen jubelten ihrer
Bestimmung entgegen; die Fanfaren der Musik rauschten

über das tiefblaue Wasser.

(Fortsetzung folgt.)

Die schweizerische Landwehr.

Gekrönte Preisfrage.
Gelöst von I. Mollet, Oberstlieut. im Generalstab.

Frage: Welche Ausgabe Kann der schweiz. Landwehr

im Falle eines Krieges zufallen und wie ift die-

selbe am zweckmäßigsten zu organisiren, zu be-

Kleiden und zu bewaffnen?

Motto: ES sollen gerade die Schwachen,

der Vertheidigung Unterworfenen,

immcr gerüstet scin, und nicht

überfallen wcrden; so will es die

Kriegskunst.

Clausewitz.

Einleitung.

Ehe zur Beantwortung, des wichtigsten Theiles der

Frage, der Aufgabe der Landwehr im Kriege nämlich,

geschritten werden kann, muß die andere Frage
untersucht und beantwortet werden: welches ist die

Aufgabe der schweizerischen Armee im Falle eines

Krieges im Allgemeinen? Nur wenn man sich das

strategische Verhältniß der Armee überhaupt klar

macht, ist es möglich übcr die Art und Weise der

Verwendung der Landwehr einen richtigen Begriff zu

erhalten.

Bezüglich dieses Verhältnisses nun wird man wohl
vorerst das allgemeine Einverständniß voraussetzen

können, daß wir, in richtiger Würdigung unserer

Wehrkraft nnd nnserer politischen Stellung im euro^
päischen Staatensystem so zu sagen unter allen
Umständen einen Vertheidigungskrieg führen werden;
eine Offensive von vornenherein wäre nur dann

gerechtfertigt, wenn wir cinem drohenden und
unvermeidlichen Angriff unter günstigen Umständen
zuvorkommen und den Kriegsschauplatz außer die Grenzen
unseres Landes verlegen wollten.

Dieses als richtig angenommen, werden wir im
Weitern zn untersuchen haben, wie im Falle eines

Krieges die Vertheidigung strategisch einzurichten sei,

wie dabei die Thätigkeit der Armee mit Rücksicht auf

Zeit und Raum beschaffen sein müsse. Wenn wir
uns aber dabei nach den Grundsätzen umsehen, wclche

uns die Wissenschaft an die Hand giebt, so

stoßen wir dabei auf eine fernere Frage, welche vor
allen andern der Lösung bedarf, die Frage nämlich,
ob und wiefern die allgemeinen Grundsätze der Taktik

und Strategie auf unfer Land und unsere

Verhältnisse ihre Anwendung sinden, oder ob wir bei

der Untersuchung über ein Vertheidigungssystem oder

über die Grundsätze für die Kriegsführung überhaupt

vorerst besondere taktische und strategische Normen

festzustellen haben.



hfrP/ / / J

~S**. fe""" m/P ^^^'%^^.

<¦* y .r^AA^'Ar^r' r^ .-¦-'¦¦- AlAAA3AA

fe" «Wi/iA \ Untiers
[iT y f»/ floh brock

&> '>._
I

*-? Ark.fólta--._
St*iTienbei-g 1 *'

• 'w.,.;..<&:¦¦-.

reppöa^>-r

S >^ 2;eM >>.

&>£.r- 0>fefe >*** e
/"WA /^y- tir

aine

4 -¦--^*FfirimaH J^.-ffiÉ9*rlv<w*~i. esterhUS'
; r f ¦ H W^Jù^LA Ka¦\ir.

'AA%rf-iji'."»"^ >-^ ^AA)\•Jr&~--~~-A!~A^^ •' «1 (fefe'

^ h ¦<^& '

A&*rl
A_[ <4-L A^ ^^m.'«/^\ ; i fyJ

vjçegg^/«/«r fe;*/<*?*«* s™w«
' /L-r»T--> • f/jiltpnHliîA,,r.r o# ScJiridtck

mtu£,ÏHM.^ \*-!•-,. .-

mz•:'. v- :'/.-,. Ho jkschiwEcktta/gat A jv f s£¦ K y*LLXÏM^ "Sï
^;fe -x-'> Ä>.W- ¦ ¦

,."¦'¦v^.warx 713t-!-^î ;rî ,- ¦. ~

¦-.'."J>rJ Vz&X'UiT*t * '" ïr^>.
4/W ^fc •¦.•>-r &%A- LìA- '¦ '.'iCviw^^w AMX "*»/ /. Xahifif /.'fe.

mfe?#? •^ ScÂfnc! oucà

JfüJUtltraaJ
*¦>

au *&*£S^-^s*J>A

.<lt
»wcxr*

ni A JLirX

¦ior^i»-viQ« <M/ vili/^: r * lil'W -i'>' Sm1 ee!i$V^S :,¦:.'.: t-JUII..
roralishorn Cxî is*i edenriGnei>JftH*>. tn.M', -.r tu« \Iv;..

«U - f;'-'';/gg v4-

w*C/ «gXi i?Ci ^LA*
-.J-- stm* svft¦f ^ »s r« Lm ,,/.,¦'r\-A-Mp ;!>-- P"*«. ^4:7 iL

¦- ArLm mê A:A
fe;iïUA?^ Sä "" ¦V'iï MJ>i£iaè?r~\ 'MA '¦ y'. .".»tl^?HrüS .«¦ S5.'-;;.Sitfi-,> ¦ ^ ÌH|s&?é»s¦fiilÏQS: a«en ^ ¦¦¦-¦*'

Jl
--¦-¦. n/,>rrxrt

MiciniO'hf J*%¦yÎ^^A Mu A-SVfì, ¦Ho 3 ßiepp

^grsa4Ä V fiK ^ÄS I tt.-r./» ¦.'¦;-Ws$\¦'.-''< %^\m Lv4'SS .»;-^-o,-. S. • ¦••i-.n SifW.. .'•'••. aw;'¦¦.;/.. ;W t?t* U /«f.;/,-rt ^*"*^»V i¦%:r^ i .>.'AX

0*\: - -,.-; ïsènWatteWscBuy "A%m AfoSSSŒ. y'Vî-rvSSWj b-, ?c -.^^S. ï¥ïPLL. aoïSä ï» ?>iS^*IÄ »iKern's .':,:¦ 1^ ,Ate :-•¦..•# ^-...\'.^ •*. "•:'-

?1 -'
a ' \ <AiA ?&S:;0 I:------

ii' ^ ^ ^CN". ^- < --.3b :-- .tn

:-;ï:,.V -:. ;-;\;-.:: -.1 ";¦•:¦:..

èr:.:¦: ¦;s- VrStaltien.;. IJr»Sßitt-N> ;-;.

9
v - ^ 'iy^¦x/'.-: :;::>v:- >-- ^-sE^ (->e't-.'--* rv *

-Cv,u,A
V?

A:;fi ji. K« Ä:>-"¦"F/ [J-fct
:'ïj ^ r~.--f ¦r...;-..--•¦ ^ ^-- -> ta A L .* tf.*iàt fe.; «¦3-. •

*'
l-^-fer ¦'- ;

m,; il •'-::'& --¦.7-->. fezn*5P.--.-«*f ,'..,'1 :ï-&fe tfe.feï «?*ems;lii~i
.-'- fe:-.

moke Ife fe» iï^4i-»V fe r 2A
fe S« >*>!

'fe S«« Ml"'ic??»

fc ;t«?^Ss4fe.i&'rIS ..::,ï'-

^SÄP^Äfe«^^. ffe.ïf""-"'• \ m V^ Sgf\/ M)fe
¦: »llllS-^ & ^Ui

fe i^^ »*A/.^ WAL--,-*- cÄ-tl iÄ;V- fefe f';:X ?i;•.-. r/»v (-r •ffi?»1'^'P»
r '.'»s;

• r -

fe fe- (îjrt..

äKAfe
-;:fe .1*"*»-¦"'^»*

JrA,

r> ^~- .?-.»; ; fekm.,-. ^^,i>fe- '-¦•¦, ïm&.sm I I .<s

** ;-
--»5is>%fc '-.:.: sy^«¦»7* S.iï^':-, AISS

yi. si*«y.\«. jrïï Hjti/..fe;.5: ¦'-S,-Il £JF-m-'•>

<$m^*-; ^ -<s ;.ïfn,— -

m A fe#: - ,; .-iv: -/ v>«_tKfe'.ÏW * fe 4»*=Pl ^* r.5|W•il¦*! <•-*»*- *; .fei-» « i/. ÎV.'i'r^x ^5
¦-.-*r;feL Iiungeni. ïfefe^fl.,.--- «K ¦ ^ enm Mr=;

SK T«.fe fe.'-¦'
fe.' nJw-tòifcx»li_^ ;- V-SÈTl-AL?*. sn

fe:-, /
fe rf"'

' ,fe.fefeÀ ^-
/i>¦Ejtfstf, ru yy.---

-it 'A.
««.«.C.<4* ^fe-'rifK.9lè s-rt^» ,J ;'•U-'î' .-.¦..

• cr:. >,.-:
at oil*s•fe; ^-T

fe/-nfe:ï%^'^>fe1:^ '

"fe" uL *fev#^^,^#-^^- feJ '/ ¦ fe

-fe' ~^. ï.A-H? i-U'r

mil fe-^ ^ Ar ^

:/??,<-/.••
:>l'fe?K i ïi"or*
in

^ >»5Ç* «MVm ÜratliiAio"-çfc
«A.«-a '.,''" -j r-¦-¦

/r^/c
(rÇÏ^S "S >-'•''..-. -.rK¦ï fe »^;1*^» »

..-'¦¦i.
AA rL? * Sto*î liters-

; Vf« fe^fefe;.
,.//

» -Lirti

fe
?.'.- -

: '¦¦¦

<r tmm m ZZA»-

A ...r.-V XI Stm *m T«
¦:.:.¦'.¦

X^Xrioèlmn -fe-ïsa.

rim *'.. i V.'i
5f:<^À^.'-- lîSiS ^s ss Wu-iLAlpty innW,:.mmv& fe'-;gamMLfe?; S^Ümr^-*^ :~i 1 JjjLrt*'<!

AïM:
u <:#> ,.*»*^ A ^fe --¦^-fe r^^"fe ",rtkm: Mutsck 'i.V.*:-:': 'A!' »v *'V 3SM ^m. >r.AT; Sitfle.da% ^ *hr _,,.. ^ fe-fe «: miJïx JVfer-' /IS»4vms&*.« fefefefe&v /wz^fmÄmA.. rmA*^_ ^ Pü^fe'"*f*ff"*t*nê. mrSiS^S^«»« ...fe *»« —

CtUniats
¦U// ^K^>-r-:";:-^:-fe-.-. r.'

Sff&siS .Vg 1(M»

fiU 5P:!§C Cr^.tjacUtr, ^,^^mm^^f^m^'^ mm"Aa Vil'MM
- yrJrjiyittiii^,

^ /:?fe

"fe ^p**;<.*,*, ife! ^"Clew:fe v/-
¦A ¦T*rtiL".¦ '¦": A A ü *y t**;>'K O v ^ -iAA^.. 'm '/¦>

m
Cerali Stock,W IMAAA nrIr*

,V,T<.. +¦

,.'. rS 1 £ Jfc/M ^fe^"rft^M; '..'. ;fe
fe- ^•</f7l rVf=•Schar

\^ ,VJ nueki: x ^^Sï ï«/tfr>.
WJTf !'.' lutmoé

Ajßtxfmik* >€4»sr / ^ e>«
CnjttannwL >"--

D iechtevita t*i et
ife :fe^ c^* fe Ax*rj-^A^:::,...r^ --:''•¦¦ -:¦" ^y 17'*-----.

J)osse*xKt>r-i*. fe,0.-.S-.s.^ e

^W1 rn

mvi. Iévfe Cavl-ad* i»-crife?*>- ' a^fe 3Sm.W'1 l^fe?fe Ur?J^yGjiaMi mj>hh-enfmn harn,-

»19%

K't « titrer r.» tseh er* •**«-

AJï-liKorîl ii**> '¦ A-r.rt' ¦»rxtj.-UrnHtnhrûckt
«S'lü, « --.-.-Vs if >»«

llM^ «i. ".£.U
iäaL^< «rP^ééI"^^^V/S<7«A

A".,

mWeistgr«.t L £ i-l *p* à<<W ¦¦¦
(»v/Le

g fer I« ri;,'-'/ ri*t-oi,ok* !ä§*^OJtL AA'' »^7 1,7°Œ. <T7-

f^, '¦-.¦.-y.-.

% \m §Cj««Ai« e«.J.lpi <¦ ^ m¦s S
Hìk.h.ncrth.àlÌ£6ooX: i.-.-,¦-

---. ^ =i-:'fe(r*r îVnAo -- 35rn-er -;- S»7^i ¦¦:e A :.¦-- t <:¦•-• 1./ e i" fe
-¦"S:-fe''

rffS^/F «r«71
¦• X fe &I?W>-,-fesJ ». ¦»

^GfaßlaMe
m'm rJ -3t*i IP

LA ¦S.-7I
Aroj

.fe ,: »irrtoo.* Ln
Vfeìi*srs

.lu. chlistock. " : .-%"A'-:
JfromberyJla, ë¦n.6r Va.1mv- .--

h =5EfeSfe.« grwißÏ m i-A<<, mfeY S>

' '• L<, -;,; f-l-rj --t'A
LOl-l"-:.

:--

/:' .V. I" CadaviTr-~:¦v ¦¦ CÒUtotrùi^h

JggTAA^^S?' n,i 1

Ife x«^ ^/^TKl Sl AA-.LI
\. A

fl s^; :•:.' f.'St ufi*fe Wm.1

^^»;.¦;-.

^v; ¦, =** oè/l^ifUC • ¦'-,

ta • a1' 1 ".¦ \. AM
fe* ..->¦.-,v-'.-. :;."-: Va

»-j*> -^4\ W i'-1m A(A?. -• '.f-m im im.H iL
%'.- :"-¦* -

L rïi< ;:--

Rothhovn
A

fe
.feuy^ «fec77,if. 'i .:...;^^ <l^^%r:^-<Jv V\ SftS^Sa4'**i % %*y* i-

---«tîuPS'
,s

Trt üMK/ ^*. m'mmA I ?-'mârnm ra 1 .:-.* KM Sft¦-'-s/:Sfià ffl»v.i^.:,. '..'.:.«% i/a\Vc %c.,:;-iO.o 1* » ,-'• RÜAr,,.
: IF'-C -.-¦:

A.m .'.ïU-sil
-fe.ivr-rLW» OTti,-fe«i 'fe;iw5*fev iM fe- 3p^«™I;v7 fe fe-*x T^ I-feSR :.rfe-. ^ -v^fe-Ì5--H.--J EL ms*a g :M : -,--:-Î fe.: HP!ffl ^^.;i-r-; ::?a \* :«ä Ni îC-.*

fe•- ; ^ r-L*CK
fe~ ^fe HaïVei ''¦SiJriJtMlL 'r'«.Z'--¦¦ fefeîi

: r.r'r
-fe..^s^-^>«¦', *«? SO«fe-?^#Ä^ j>-..-fe

i. s ^ .% :feiA/AA//Ä Li'¦-.-¦--¦

5.
7, /s ^>>

«rie

^5«

I,'.' ^ ^ ^ / ^

FZ^ ^ ^ x

'7

,7«

tz-'/'^ ^«SN 5^ ^

7 ^

FW

7, ^,^

MM

0

c,.
,«1

OK

»1

WWW
^14

on.

« >

àio!!

MS
in

KD
i-, s./

««« —

WM

MM..
^ ^ ^ X

>5

MM ^

MS'

Ii«.
<7^

WM

4
'7

0

5',4^

Ä7

—^> V>

7,^ I 'l

se



Kulm jEngeLvt-QCit Höh Stoch
«ir*

y
AylösterJt

/¦¦

b
fe v—^ ym

/ S

Tel
HO.

.FÜ7Ä .»#;V

--k ,-

' \
i^T-. K^Jt/ttfWe/'

W Gi fe- :fe

rMtdo!*-
.-*W

TRUPPENZUSAMMENZUG
von 1861

iiaxhs deny cjecjeaiMrarbtg vorfta.iide.neny MateriaZiefiy
^¦A " ScA fucilòuck

--&
-i«ÌS!

^ **uôttof\ -{g.
» ¦"»,,/ f StóSr-v

^ rf
<

ieci "fefe A.

•u

L&& ''. \ \%

/^tutArdnM^A vo-u/

A. von Mandrot

eia^r. Ol)erst L fc /m G&neralstab.

W. Hau.isiock MeLSLsstab ; 100,ooo
Schw. Stunden (Utoo/ #****-

t.
Schlitte- (î, S ¦?V"= £) jjlMctir

IS. DU,Eohen, sind in. Me/trvi angegeben-'.

[{.„pilette.,

V «i

?-'$#fe^

¦s**

r>A.

A&~

0pc"j«fe

titwnis-llp' %s</

t*

Af f>
PflffMflf*
%19$

X.1tt

&4LÌjStocks r'A.S

*&&k Vf**?!, M

(V ^fW^
,--mr {«uri

TTiruJgôi/t

Ail
fe

¦^fei ïitfèivy^

fe\

^,^>"
V1 -fe -- y^nw
|P -fefe

7

.R^r ;:rî ?*>*5î

'4. illSlltf*i
:;*:L -"ÎH.'^i'Tua

7 /
ï>^

|Ä©^':'1'
- ^

P^l

1
S??

.fe

* fe
.Si 6 IKlWCUA

Am

«läÄrfev- V««f lT- Ju'

^friiwiKr-*^

OpCVL< -<fe

WicMteJr'f ' * \
OcheerJio

fe>,
;Y$i*5s Schx/ixnStôcklC

»»V»

Piittàclcli im' ~7»l

J^P^Ç
-tv'

tas» ,j»-r -f • Camirùtlts

.-"¦'
^jÄnfti-Jjl?«

u ;.-tì>-i

i.tetf?»»?- Jianc/erSC,

\.s

,««sfe

'
¦ t+S-4

iLSr-UTtni.

=Hauptstr(hsse.. Grande* Route,.)

—Fahrweg (Rouie caross Abies'.)

— Saam-weg Cheûiài ay mulets.)

Fuâsweq Sejititr.)

Ftarrkircht/. (Faits•(/'paroissiale.)

Kù-chey (Eqlift.J
Kappdhty. (ChappUe/J

Ha.user. (Maisons.)

Wald (Bois et-Forets A)

fe

ferVfe '/

LKhseiSt. ffK j,

r Ojnelletx.Ldlji
t^gf 1-

Ez T^e&'chen

-« y /"
JfCrtuxli. Ja*s

ObarajjuStock »r««
V

C*u
0,-toi.tKC/ dio A'iMra*0jeMXuà<xAM4AAA,i^xusaa.

-Ft,*, CcLticcr-UiA

\Jult 4L

A

^AA».
^^AAA%\

.VÄ:

«< :<^jVÎyv -iVcT- ^ rf.
^%:^

%H

sAÀÈ<1L' ' \

«wir.

Cr±3palè\ **,
Cuùfiattch. \ -r.

V*™*!)!

TJat«)
^ .^§̂ ^"1

.;-P>-;aAî
SÄt«T(!5

ecirun

&¦ A m

M«FvWi

•i?i'u£.:

AAz*AA

\ampßjk

¦^rÙ

QOT,iibjt>mi\oltil.

rfi >,?&

W

^. CçLlmot

<Sch* ¦y-'*

chasy^A"iSeii

Sapeur Compaqnie^Gompaqiiu d&ScLpMrsJJV.SdarqaulAroorw)

Berf-BaäerwtBatterit. d&Montax/ne) WZZWaüis (Valais)

» » N?S5- ill:

&iiAle.nG>Tiipagr!Ìe.(Cbnipoxj. d&GuixLes) AT:'5.Graubüiid'iiGriSOX

ir r, i „ N°7Genf(CreiiejLre/

JnfimterieBafailteiiriBatA'&jTifajrterie) Ba-n. (BtnuljN?

„ h „ „ GrcuibiwL(Gruoiu)W?

h, „ Waadt(Vaud)K°

Wallis (Valais)^'

Schxu-fschützenAi>inp(Comp deAJcvabiniersiA7.0/.Wallis.(Valais)

„ i. „ „ H??Il .yidwalcUn.

„ N?A5. Tessùir.

mw
^»•y J> il*rjch*Uc,sAp

..J.

^Ä ]> Cavr-aclq
' Ztrr

PdeL Mieter
1 *7fS

<ty>«c>ienyJtln

J&g

fe' tub DU

.S •W r.jui-efo

F.Serenyïd
tft

vfefe ir
PRmh T

r.JuiXJfitrn.

¦ SOTS

-fe / Vivi c*<*iy™»

ï&*>

w

C'ct*.toyAe\

?&\
front "'"^fe

r*W

^;Ì-;t^:-;-"

^i^

:;-",.

RASSEMBLEMENT deTROUPPES

de 1861

d'après Its matemauocV £>ocista,n±s actaelleinent

A. de Mandrot

Z.' Colo ml fède rai d Etal Maj p r

ECHELLE: 700,000

rUu-ts Siu-sses fASûO) m

Ai (t,S. PUJ.-0.JSJ r™*™

^V.lesJfauieu/s sont ùuiiauAs erv metres

wÊËfài

.ri'

S^

5„,

^«1

6

Äs»«.«»!!

S5 ^

^7

"7

<5

us

7!

^ 6«^«^

M^flau^W'

VI7

MM

Aso«

àe 1661

«a,^

^««^ Fi«««


	Der Truppenzusammenzug von 1861
	Anhang

